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" 188V .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betreffenden HH . Agenten an¬
genommen.

Amtlicher UM .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 3 . Juli d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Stadtpfarrer Karl Friedrich Linz in Kup¬
penheim das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Majestät der Kaiser und König
haben mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 17 . resp.
20 . d . Mts . Folgendes Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Der Premierlieutenaut Graf von Hennin vom 1 .
Badischen Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 wird zum über¬
zähligen Rittmeister, und der als Adjutant bei der 58.
Infanterie-Brigade kommandirte Premierlieutenant Becker,
L la suito des 5. Pommer 'schen Infanterie-Regiments
Nr . 42 , unter vorläufiger Belassung in seinem Kommando,
zum überzähligen Hauptmann befördert.

Aicht-Amtücher Weil.
Deutschland .

Karlsruhe , 26 . Juli . Freitag den 23 . ds . unternah¬
men. Ihre Majestät die Kaiserin mit Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin, sowie
Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Viktoria
in Begleitung der Herren und Damen des Gefolges eine
Fahrt von Mainau nach Konstanz , besichtigten daselbst
das Münster und kehrten nach einer Rundfahrt durch die
Stadt gegen 9 Uhr Abends nach Mainau zurück.

Samstag den 24 . begaben Sich die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften mittelst Dampfbootes nach Rorschach ,
besuchten von da die Herzogin von Hamilton auf der in
der Nähe gelegenen Villa Mariahalden und traten nach
7 Uhr die Rückfahrt nach Mainau an , wo die Ankunft
um 91/4 Uhr stattfand.

Sonntag den 25 . nahmen Seine Durchlaucht der Fürst
und die Prinzessin zu Fürstenberg, welche von Heiligenberg
zur Begrüßung Ihrer Majestät der Kaiserin nach Mainau
gekommen warm , an der Großherzoglichen Tafel Theil .
Gegen Abend fuhren Ihre Majestät mit der Großherzog¬
lichen Familie und den Herren und Damen der Um¬
gebung nach dem Aussichtspunkt „Fürstenberg" und trafen
gegen 9 Uhr wieder in Mainau ein.

Karlsruhe , 26 . Juli . Der „Staats -Anzeiger " Nr . 30
von heute enthält (außer Personalnachrichten) :

Verfügungen undBekanntmachungen derStaats -
behörden : 1) Des Ministeriums des Großherzogl .
Hauses und der Justiz : a . Aenderung von Fami¬
liennamen (Denz in „Schmitt " ) betr. ; b . die Anstellung

von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr . ; c . den
Dienst der Notare im Amtsgerichts -Bezirk Walldürn betr . ;
ä . den Rechtsanwalt Eberhard Pahl in Lahr betreffend .
2) Des Ministeriums des Innern : a . die Prüfung
in den Fächern der speziellen theoretischen Vorbildung der
Forstkandidaten für 1880 betr. ; b . die Ernennung der
Bezirksraths -Mitglieder für den Amtsbezirk Eberbach betr . ;
c . Uebersicht der Studirenden auf den Universitäten Hei¬
delberg und Freiburg betr. 3) Des Handelsmini¬
steriums : die Aufhebung der Eisenbahnbau-Kasse zu
Mosbach betr. 4) Des Finanzministeriums : die
Tilgung des 4prozentigen Eisenbahn-Anlehens vom Jahr
1875 betreffend .

Berlin , 24. Juli . (Telegramm .) Der „Nordd . Mg .
Ztg . " wird mitgetheilt, der in verschiedene Blätter über¬
gegangene Inhalt der Unterredung, welche der Finanz¬
minister mit den Mitgliedern der Hamburger Anschluß¬
partei hatte, sei vielfach unvollständig , ebenso vielfach
mißverstanden und in einzelnen Punkten unrichtig wieder¬
gegeben worden.

Berlin , 24 . Juli . Der österreichische Botschafter am
russischen Hofe , Graf Kalnoky, ist auf der Rückreise nach
Petersburg heute Mittag aus Wien hier angekommen .

Die vom Bundesrath bereits am 8 . Juli 1878 be¬
schlossene Revision des deutschenArzneibuchs — Pharma-
copoea Germanica — wird jm September beendet wer¬
den . Die berathende Kommission besteht aus Apothekern ,
Chemikern , Pharmaceuten, Klinikern und in der Praxis
bewährten Aerzten und wird vom Direktor des Reichs-
Gesundheitsamts vr . Struck geleitet . Aus Bayern sind
u . a . Obermedizinalrath 1)r . Karschensteiner, Professor
Ziemssen und Professor Böck berufen .

Vom 1 . August ab sind Postkarten mit Antwort auch
im Verkehr mit Oesterreich -Ungarn zulässig . Es finden
in der Richtung dorthin dieselben Formulare und dieselbe
Taxe Anwendung , wie bei Postkarten mit Antwort im
inneren deutschen Verkehre . Mit Postkarten aus Oester¬
reich-Ungarn eingehende Antwortkartendürfen nur zu Ant¬
worten entweder nach Oesterreich oder nach Ungarn ver¬
wandt werden, je nachdem die Freimarke, mit welcher sie
versehen sind, eine österreichische oder eine ungarische ist.
Die Postkarten mit Antwort im Verkehr mit Oesterreich-
Ungarn können auch als einzuschreibende abgesandt werden.

Berlin , 24 . Juli . Die Angabe , daß kein preußischer
Offizier nach der Türkei gehen werde , ist unrichtig. Die
Aufforderung zum Eintritt in türkische Dienste ist nur an
ältere Hauptleute und jüngere Stabsoffiziere des General¬
stabs ergangen , welchen gute Bedingunden gestellt sind .
(Mg . Ztg .)

Berlin , 24 . Juli , Abends . (Telegramm.) Fürst Bis¬
marck ist heute Abend von Friedrichsruhe hierher zurück¬
gekehrt.

Berlin , 25 . Juli . (Telegramm.) Bezüglich des bei
Diskussion der Elbzoll -Frage von Virchow im Reichstage
erwähnten Briefes des Reichskanzlers an den Finanzmi¬
nister erfährt die „Nordd. Allgem . Ztg .

" : der Reichskanz¬
ler habe sich bei jeder Gelegenheit in jenem Sinne ge¬
äußert . Es wäre nicht nothwendig gewesen , Briefe zu
stehlen , um festzustellen, daß der Reichskanzler sich für

das schließliche Ziel der Einheit des deutschen Zollgebietes
interessire. Das Anstreben dieses Zieles gehöre einfach
zu den Aufgaben seines Amtes , die er ohne Pflichtver¬
letzung nicht vernachlässigen könne. Der Reichskanzler ,der auf diesem Gebiete nicht die Verwirklichung der natio¬
nalen Einheit mit allen verfassungsmässigen Mitteln er¬
strebe , sei nicht zu brauchen , sondern zu entlassen . Der
„Nordd . Allgem . Ztg .

" werden als Aeußerung des Reichs¬
kanzlers die Worte zitirt : wenn ich gewußt hätte , daß die
Herren Werth darauf legen, schriftlich konstatirt zu sehen,
daß ich meine Schuldigkeit thue , würde ich ihnen gern
zehn solcher Briefe geschrieben haben . Es ist meine Pflicht,
den Anschluß der Hansastädte zu erstreben , natürlich mit
gesetzlichen Mitteln und . unter Achtung vor dem Art . 34
der Reichsverfassung. Die Reichspolitik muß darauf ge¬
richtet sein , die Zustimmung der Hansastädte zum Anschlüsse
an das Reichs-Zollgebiet zu gewinnen .

Frankfurt a. M., 25 . Juli . (Telegramm .) Das V . all¬
gemeine deutsche Turnfest wurde heute Vormittag mit einem
großartigen Festzuge eröffnet , der sich von 11 Uhr an
durch die auf's prächtigste geschmückten Hauptstraßen der
Stadt bewegte . An demselben nahmen über 10,000 Tur¬
ner , ferner 5000 Sänger, Schützen und Feuerwehrleute
mit gegen 500 Fahnen und 15 Musikcorps Theil. Ueber -
all wurden die Turner von den in zahllosen Massen ver¬
sammelten Zuschauern mit jubelnden Zurufen empfangen ,
namentlich die ausländischen Turner , die Schweizer und
Oesterreicher wurden mit Enthusiasmus begrüßt . Der
Zug dauerte 10z Stunden . Kurz vor 2 Uhr langte der -
selbe auf dem Festplatze an , dessen feierliche Uebergabe
nunmehr stattfand. Dann begannen die Freiübungen unter
Betheiligung von 2200 Turnern .

rtt Metz, 25 . Juli . Der Besuch der Schlachtfelder hat
neuerdings wieder zugenommen . In den letzten Tagen
wurden dieselben auch von einer Anzahl englischer Offi¬
ziere bereist , welche in hiesiger Stadt für einige Zeit
Aufenthalt nahmen. — Das seit Jahresfrist im Bau be¬
griffene neue Fort zwischen den Forts Kameke und Man-
teuffel ist bereits soweit fortgeschritten, daß es als ver-
theidigungsfähig gelten kann. Dasselbe hat im Verhält -
niß zu seiner Längenausdehnung nur eine geringe Höhe,
so daß es dem Feinde kein günstiges Zielobjekt bietet .
Flankirt wird das Werk von zwei drehbaren Thürmenaus Hartgußstahl , in ähnlicher Weise, wie sie auch am
Fort Kameke angebracht sind und neuerdings auch zur
Küstenbefestigung verwendet werden . Der im Innern an¬
gebrachte Apparat ist eben so einfach als sinnreich ; zur
Drehung der kolossalen Eisenmassen ist nur ein Mann
nöthig .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 24. Juli . Es scheint , daß an der eventuel¬

len Flottendemonstration sich nicht jede Konferenzmacht ab¬
solut mit 2 Schiffen betheiligen müsse , daß aber keine
Macht sich mit mehr als 2 Schiffen betheiligen dürfe.
Oesterreich sendet bestimmt das gepanzerte Kasemattschiff
„Prinz Eugen" von 650 Pferdekraft mit 8 schweren und
4 leichten Geschützen und mit 397 Köpfen Bemannung,als zweites Schiff entweder das gepanzerte Kasemattschiff
„ Custozza" von 1000 Pferdekraft mit 8 schweren und 6

Kaiser -Willkomm
im Festlager vor Mainau

am 14 . Juli 1880 .*)

Wo Kaiser Wilhelm weilt, weilt seiner Krieger Herz,
Und lagern Wir auch heut zu Festspiel nur und Scherz ,
Ziemt doch ein ernstes Wort wie mans vor wehenden Fahnen
Damals m sprechen pflag , zur Tapferkeit zu mahnen : **)

„ Ein Kriegsmann stehet steiff mit unverwendten Füßen ,
Er weichet Niemand nicht ; sein Feinde weichen müssen ;
Ein solcher Mann der ist der Statt Kleinod und Gut ,
Der Widersacher Graus , des Lands wehrhaffte Hut .
- Er kann der Schlachten Fluch bezwingen nach seinem Willen ,
Mit seiner Gegenwart des Feindes Trutzen stillen ;
Sein unverzagtes Hertz ist seinem Vaterland
Ein unerstiegnc BiW , des Volkes rechte Hand.
Mit seines Leibes Mauer sperrt er den wilden Feinden
Gleich vornen an der Spitz den Zugang zu den Freunden ,
Frischt an die Seinigen mit Worten und mit Werken,
Thut ihrer Tugend Schärst mit Feuerblikken sterken.
Begehrt des Vortheils nicht auf niedrige Gedinge
Haelt unbarmherzger Leute Gnade für geringe.
Sucht feiner Feind freundschafft mit seinem Schaden nicht ,
Sein ' hohe Seel steht nur auf Gottes Gnad gericht .

Wann er die Winde nun sieht mit den Fahnen spielen
Da thun erst Zorn und Lust all seine Adern fühlen,
Indem er sicher ist, daß d er in seiner Macht
Des Feindes Leben hat, der seines selbst nit acht.
Sein ungesäumte Faust macht beider Seiten Platz
Pis sie errungen Hab den Vorgesetzten Schatz,

*) In Obigem theilen wir das am Schluß des Festberichtes
im ^Feuilleton der Sonntagsnummer erwähnte Gedicht I . V.
v . Scheffels mit. .**) S . Julius Wilhelm Zmckgref , Vermanung zur Tapferkeit
nach form und Art der Ellegieen des griechischen Poeten Tvrtaei
n . s . w . in Martini Opicii, Tentsche Poemata , Straßburg 1624 .

Gestraft den Widerpart , durch wohlerfochtne Rache ,
Und sich durch Schlag auf Schlag unüberwindlich mache .

„ Drumb gehet tapffer an , Ihr meine Kriegsgenoffen,
Schlagt ritterlich darein, eur Leben unverdrossen
Fürs Vaterland einsetzt , von dem Ihr solches auch
Zuvor empfangen habt. Das ist der Tugend Brauch.
Eur Herz und Augen laßt mit Eifcrflammen brennen.Vom Andern Keiner sich durch feinds Gewalt laß trennen.Keiner den Andern je durch Kleinmuth zag erschrekk
Noch durch sein Flucht im Heer ein Unordnung erwekk .Ein Jeder sei bedacht, wie er das Lob erwerbe
Daß er in männlicher Postur steh

' oder sterbe.
Wer nur des Tods begehrt , frisch tapfer geht anhin.Der hat den Sieg und dann das Leben zu Gewinn .

"

Wies damals Zmckgref sprach , sind Wir in unsrer Zeit
Dem Kaiser und dem Reich treu bis zum Tod geweiht .
Heut weilt Er froh bei Uns , Er hat die Mainau gern ;
Der Krieger Hurrah ! grüßt den Kaiserlichen Herrn !

ff Scheffel.

7) Die Braut von Palermo .
Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .

( Fortsetzung aus der Beilage Nr . 175 .)
Ruggicro fand einen Weg über den Steinhaufen , schlich vor¬

sichtig durch die Ruinen des Tempels und näherte sich allmälig
dem Orte , von dem fortwährend Hilferufe und Klagetöne zu
ihnen drangen. Ihm folgte Manfred und hinter diesem bahnte
sich Conradine mühsam den Weg durch Steine und Schutt . Als
sie kurz darauf hinter neuen Trümmerhaufen hervortraten , standen
sie vor einer entsetzlichen Scene, die sich ganz in ihrer Nähe , in
der Säulenhalle des verfallenen Gebäudes zutrug.

Batilda und Gertrud lagen, an Händen und Füßen mit starken
Weidenruthen gefesselt , auf dem Rasen. Guinigi stand , das
bloße Schwert in der Hand , mit den Schultern an eine Säule

gelehnt und versuchte den mörderischen Angriff der beiden Holz¬
fäller , die ihm nach dem Leben trachteten , abzuwehren .

„Du französischer Hund ! " schrie Cataldo auf dem Gipfel der
Wuth . „ Ich werde dich schon zwingen , deine Knochen in Sicilie«
zu lassen , sie sollen uns eine geringe Entschädigung für Alles ,
was Ihr uns geraubt habt, sein."

„ Sieh mich nicht so scheel an," fügte Niccoloso hinzu , „damit
machst du mir doch nicht Furcht !"

Indessen , während er diese Worte sprach , machte die scharfe
Spitze des Schwertes , das der Franzose mit bewunderungs¬
würdiger Gewandtheit führte . sich an seinem linken Arm sehr
fühlbar .

„Zittre ! " schrie der Holzfäller. „ Ich werde dir dein stachliges
Eisen gleich zerbrechen ! " und bei diesen Worten schwang er wüthend
die Axt und führte einen so wuchtigen Streich gegen die Klinge
des Franzosen , daß diese in tausend Stücke zersprang .

„ Barmherziger Gott ! " rief Guinigi , als er sich völlig ent¬
waffnet sah , aus und blickte verzweifelt umher , um sich irgend ein
anderes Bertheidigungsmittcl auszusehen . Es war aber nirgends
eine Aussicht auf Rettung . Niccoloso näherte sich ihm mit er¬
hobener Axt, um ihm den Garaus zu machen. Batilda sah seine
wilde Geberde , stieß einen letzten Lchrei aus und wurde ohn¬
mächtig.

In diesem Augenblicke trat Conradine hinter der nächsten Säule
hervor , und indem sic mit aller ihrer Kraft auf den Holzfäller
losstürzte , griff sie ihn mit der ganzen Wucht ihrer Person an,
und Niccoloso , der eben seinen Streich führen wollte , taumelte
durch den unerwarteten Stoß einige Schritte zurück , verlor das
Gleichgewicht und fiel auf die Trümmer. Diesen Augenblick be¬
nutzte Manfred und sprang mit einem Satze dem Elenden an die
Gurgel .

„ Wer seid Ihr ? " schrie Cataldo , als er sich einigermaßen



leichten Geschützen und mit 579 Köpfen Bemannung , oder
die Dampffregatte „Laudon" von 600 Pferdekraft, mit
15 schweren Geschützen und mit 457 Köpfen Bemannung .

Der Fürst von Serbien, erst gestern Morgen wieder
hier eingetroffen, ist schon gestern Nachmittag nach Belgrad
weitergereist . Mit den hiesigen politischen Kreisen ist er
in keine Berührung mehr getreten.

Offizielle telegraphische Meldungen verkünden einen
neuen Zusammenstoß zwischen den Albanesen und den
Montenegrinern . Details fehlen noch .

Wien , 25 . Juli. Wie die „N . Fr . Pr. " mittheilt , ist
die Antwort auf die Kollektivnote gestern abgegangen.
Die Pforte lehnt darin die von der Konferenz gezogene
Grenzlinie ab und ist bereit, in Verhandlungen über Grenz¬
berichtigungen mit Ausschluß von Janina , Larissa und
Mezoowo einzutreten. In der montenegrinischen Frage
wird von den Mächten ein Ultimatum vorbereitet, das
der Pforte eine dreiwöchentliche Frist zur Abtretung von
Tust stellt.

Wien , 25 . Juli . (Telegramm .) Der Einlösungskurs der
in Silber zahlbaren österreichischen Eisenbahn -Coupons ist
von heute an bis auf Weiteres auf 86 .25 festgesetzt .

Frankreich .
Paris , 24. Juli. Bekanntlich war die Tribüne des

Jockei-Klubs während der Revue vom 14. verschlossen
und vollständig leer. Man wollte gegen die Republik
eine Kundgebung machen . Der Gemeinderath von Paris
nahm dieses aber übel auf. Er steuert zu den Wett¬
rennen des Klubs außer den 50,000 Frcs. für den granä
xrix noch weitere Gelder bei und vermiethet ihm auch
die Rennbahn , die wie das ganze Boulogner Wäldchen
sein Eigenthum ist . Dem Gemeinderath wird nun dieser
Tage der Antrag gestellt werden, dem Jockey-Klub zu¬
künftig keine Zuschüsse mehr zu bewilligen und auch den
Kontrakt wegen der Rennbahn , der nächstes Jahr zu Ende
geht , nicht mehr zu erneuern. Daß der Antrag durch¬
geht, ist selbstverständlich. — Der Kriegsminister hat eine
Untersuchung angeordnet, um genau zu erfahren, weßhalb
die klerikalen Offiziere ihre Soldaten am 14. d . wegen
ihres Verhaltens am Nationalfest mit Disciplinarstrafen
belegten.

Die katholische Universität von Lyon hat eine arge
Schlappe erlitten . Bei dem Examen haben in den wissen¬
schaftlichen Fakultäten nur drei Zöglinge bestanden, in
der literarischen von 23 nur 10 . Die Klerikalen sind
sehr erbost , weil sie ihre besten Zöglinge vorgeführt hat¬
ten, und beschuldigen die Behörde der Parteilichkeit. Man
wandte sich an die Staatsfakultät , um die schriftlichen
Arbeiten nochmals zu untersuchen, aber diese erkannte ,
daß die Jury streng, aber gerecht gewesen sei .

Paris , 24. Juli , Abends . (Telegramm .) Präsident
Grövy hatte heute Vormittag eine längere Unterredung
mit dem russischen Botschafter Orloff.

^ Paris , 25 . Jul . Von allen Seiten treffen Nach¬
richten über den glänzenden Verlauf des heutigen Mili¬
tärfestes in der Provinz ein. Viele Städte haben sich
zur Fahnenübergabe festlich geschmückt und illuminiren
heute Abend.

Der Ministerrath wird sich in seinen nächsten Sitzungen
mit der Frage zu beschäftigen haben , ob die Amnestie
sich auch auf 13 Individuen erstreckt, bie wegen Betheili¬
gung am letzten Aufstande in Algerien zum Tode ver¬
urteilt sind . Der Minister des Innern bejaht die Frage,
während der Siegelbewahrer sie , auf den Wortlaut des
Amnestiegesetzes gestützt, verneint.

Nach dem „ Telegraphe " wird der General Thomassin
mit den Offizieren seines Gefolges erst in vierzehn Tagen
nach Griechenland abgehen. Uebrigens soll nie von einer
früheren Abreise die Rede gewesen sein. Ihn begleiten
sein Adjutant der Artilleriekapitän Petit de. Coupray , der
Oberst Lemoyne , der Kommandant de Coniac unb der
Hauptmann Frossard . Außerdem soll der Mission noch ein
Infanterie- und ein Kavallerielieutenant beigegeben wer¬
den . Wie die „France " ferner zu melden weiß , sind der

von seinem Schreck erholt hatte. „Wenn Ihr Sicilianer seid , wie
es scheint, so verhindert einen guten Patrioten nicht , diese elende
Franzosenbrut auszurotten . "

„ Gute Patrioten, " versetzte Ruggiero , indem er sich mit drohender
Geberde vor den Holzfäller stellte , „ bekämpfen die Franzosen auf
freiem Felde, überfallen sie aber nicht , wie wilde Thiere im Walde
— obenein , wenn sie ihrer zwei gegen einen sind .

"

Während Ruggiero also sprach , nahm Conradine ihr Jagd¬
messer zur Hand , näherte sich Batilda und löste die Bande , die
ihre Hände und Füße fesselten . Auch Gertrud leistete sie denselben
Dienst, und diese sprang, sobald sie sich frei fühlte, auf und eilte
weinend zu Fräulein von Porcelets , die noch ohnmächtig am Boden
lag . Conradine und die alte Französin machten nun alle An¬
strengungen, um Batilda in 's Leben zurückzurufen .

„ Sie haben mir das Leben gerettet, mein Herr , und ich werde
nie aufhören. Ihnen dafür zu danken, " sagte Guinigi in gebro¬
chenem Italienisch zu Ruggiero , und dieser erwiderte ihm hastig :

„ Ich habe nur eine Schandthat und ein Verbrechen verhindert¬
weiter nichts. Sie schulden mir dafür durchaus keinen Dank. Sie
gehören dem Heere Karls von Anjou an, ich bin Sicilianer , wir
sind also natürliche Feinde, und wenn wir eines Tages im Felde
zusammenträfen, würde ich Ihnen mit geschwungener Waffe und
heißerem Zome cntgegcntreten, als es der Holzfäller eben that .

"

„Und ich würde Ihnen begegnen , wie es einem tapferen Ritter
geziemt , unterdessen seien Sic aber überzeugt, mein edler Feind,
daß Guinigi von Treilly nie den ihm geleisteten Dienst vergessen
wird. Ich bitte Sie , nennen Sie mir auch Ihren Namen , da¬
mit ich weiß , wem ich das Leben zu danken habe . "

„Ich trage einen Namen , an dem die Erinnerung grausamer
Thaten der Franzosen haftet, ich heiße Ruggiero Capece .

"
„Ich weiß es wohl," versetzte Guinigi von Treilly , „ aber seien

Sie fest überzeugt, daß nicht alle Franzosen sich an den Grau - !

Mission rein technische Ausgaben gestellt. Ueberdies wird
ihr streng verboten werden , nicht nur wenn es zwischen
der Pforte und Griechenland zu Feindseligkeiten käme,
einem Gefechte beizuwohnen , sondern ihm auch nur aus
der Ferne als blose Zuschauer zu folgen .

Großbritannien .
London , 24 . Juli. (Telegramm .) Unterhaus . Bryce

lenkt die Aufmerksamkeit des Hauses auf die Zustände in Klein-
asicn und Armenien und beantragt bezüglich des Art . 61 des
Berliner Vertrags die Vorlegung der Schriftstücke . Uuterstaats -
sekretär Dilke sagt die Vorlegung der Schriftstücke soweit als
thunlich zu . Der Zustand jener Provinzen sei wahrscheinlich
schlimmer als in irgend einem anderen Theile der Türkei und
die Uebertreibung der Mißbrächc fast unmöglich . Die britische
Regierung habe in Betreff dieser Frage , sowie anderer Phasen
der Oricntfrage die absolute Einhelligkeit der Mächte herbeige¬
führt . Bedauerlich sei es , daß die Antwort der Pforte auf die
identische Note die Genauigkeit der Berichte der britischen Kon¬
sulate über die Zustände Armeniens geläugnet habe . England
könne mit den Versprechungen der Pforte nicht zufrieden sein,
aber es sei gegenwärtig unmöglich , zu sagen , welche Schritte
England thün werde , es denke aber, daß alle Schritte in Ueber -
einstimmung mit den Mächten zu thun seien. Im Laufe der
Debatten bestreitet Gladstone , daß die Türkei die Reformen
verzögere , weil ihr das Wohlwollen Englands fehle . Die Türkei
habe , als sie das Wohlwollen Englands besessen , ebenfalls keine
Reformen ausgeführt .

! Die Regierung habe nie erklärt, daß das europäische Konzert nichts
> ausrichten könne, wie die englisch- türkische Konvention beweise,
l welche ohne Ergebniß geblieben sei . Wenn jemals Gutes im Orient
^ erzielt werden konnte , war dies nur durch das europäische Ein-
! vernehmen möglich . Beleg dafür sei das Königreich Griechen¬

land. Die Regierung wünsche deßhalb , daß das europäische
! Einvernehmen soweit thunlich aufrecht erhalten werde ; sie suche
^ damit die bestmöglichen Resultate zu erzielen . Die Nicht¬

interventtonslehre sei nicht ohne erhebliche Einschränkung accep-
! tirbar . Wenn damit gesagt sein solle , daß England in keinem
^ Falle ein praktisches , energisches Interesse an den Angelegen-
! Hessen anderer Nationen nehmen dürfe, so glaube er, das Inter¬

esse für die Ehre und Sicherheit Europas , ja für die Ehre und
! Sicherheit der Türkei mache es nothwendig , Mittel zu finden,

um die jetzigen Uebelstände in der Türkei zu beseitigen . Er glaube
aus dem Tone der Debatte schließen zu dürfen , daß die Auf¬
wendung der besten Bestrebungen und wirksamsten Mittel zur
Erreichung des Zieles der Regierung die Billigung und Unter¬
stützung des Hause finden werde . — Darauf wird die Einzel-
berathung der Finanzvorschläge fortgesetzt und beendet .

I London , 24 . Juli . (Die Kaiserin Eugenie auf
St . Helena . ) Auf der Rückreise vom Cap nach England
stattete die Kaiserin Eugenie der Insel St . Helena einen Be¬
such ab . Der „Daily Telegraph " berichtet hierüber Folgendes :
„Die See war spiegelglatt am Landungsplatz und der Morgen
für die Jahreszeit ein entzückender . Das aus vier Wagen be¬
stehende Cortege bewegte sich sofort in scharfem Trab nach dem
Grabmal und dem alten Haus in Longwood , unterwegs bei den
Briars , dem ersten Aufenthaltsort Napoleons 1. , anhaltend.

Die Kaiserin schien etwas geschwächt , zeigte sich jedoch freund¬
lich und soll von der höflichen und unermüdlichen Aufmerksam¬
keit des Commodore, Kapitäns Travers und Aller an Bord
des „ Trojan " sehr angenehm berührt sein.

Um 10 V2 Uhr traf die Kaiserin nebst Gefolge in Longwood
ein. Nachdem sie ihren Wagen verlassen , besichtigte sie sofort
auf 's eingehendste jedes Zimmer des alten Hauses, demjenigen ,
in welchem der große Napoleon gestorben , und besonders der
Stelle, wo er seinen letzten Athem ausgehaucht und die durch
eine von einem Eisengitter umgebene Marmorbüste des Kaisers
bezeichnet wird , wurde natürlich die größte Aufmerksamkeit von
Seiten der Kaiserin geschenkt, die sehr gerührt schien. Hierauf
wurde das Grab besichtigt und drückte die Kaiserin ihre hohe
Genugthuung über das allgemeine Aussehen des Ortes und die
vortreffliche Erhaltung desselben aus.

Die Kaiserin pflückte einen Zweig von den das Grab über¬
schattenden Weiden als Erinnerungszeichen an ihren Besuch und
einen zweiten für die Königin Victoria.

samkeiten, die in Karl von Anjou 's Namen verübt werden , be¬
theiligen und sie billigen.

"

„Das mag immerhin sein, " erwiderte Ruggiero , „ die Wenigen
vermögen aber nicht das Böse auszuglcichen , was die Masse
verübt. "

Und indem er sich vor dem jungen Krieger verneigte , schritt
er auf Conradine zu.

Cataldo hatte sich inzwischen , als er den üblen Ausgang sab ,
auf die Beine gemacht und im Gehölz versteckt. Da Manfred
glaubte, daß Ruggiero die Flucht des Holzfällers nicht verhindern
wollte, gab er auch Niccoloso frei, der, seine Axt im Stich lassend ,
dem Beispiele seines Gefährten folgte und von dannen eilte . —

Batilda , die inzwischen durch Conradinen 's und Gertrud 's Be¬
mühungen wieder zum Bewußtsein gekommen war , sah sich ver¬
wirrt um und nannte leise Guinigi 's Namen.

„Hier bin ich wohlbehalten an deiner Seite, " versetzte der Jüng¬
ling herbeieilend .

„Wohlbehalten?" wiederholte Batilda verwirrt . „ So hatte ich
also nur einen entsetzlichen Traum ?"

„ Nein , cs war Wirklichkeit , aber der großmüthige Feind hier
und die hochherzige Dame . die dich eben stützt , erretteten mich
vom Tode und dich von lebenslanger Verzweiflung.

"
Batilda blickte bald auf Ruggiero , bald auf Conradine und

fing dabei einen Blick auf , den die Beiden mit einander aus¬
tauschten . Ueber die Bedeutung dieses Blicks war es nicht mög¬
lich , sich zu täuschen .

„Sie lieben sich, " sagte Batilda , indem sie sich zu ihnen
wendete , „Sie lieben sich ohne Zweifel. Wir sind im gleichen
Falle , und indem Sie Guinigi das Leben retteten, haben Sie das
meine ebenfalls erhalten. Ich will aber nicht versuchen . Ihnen
in Worten für Ihre hilfreiche That zu danken , denn es gibt kein
Wort , das meinem Gefühle ganz entsprechen würde.

" Dann
fuhr sie , Conradinen's Hand ergreifend fort : „Wäre ich nicht

! Türkei.
j üonstantinopkl , 24. Juli. (Telegramm .) Der mon-
! tenegrinische Geschäftsträger ist heute in Folge seiner
! Abberufung nach Cettinje abgereist .

Badische Chronik .
! 8ekm . Karlsruhe , 23 . Juli . (Sitzung des Bürgeraus-

schufses unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter. ) Erster
> Gegenstand der Tagesordnung betrifft den Verkauf des zum
- ehemals Meeß 'schen Anwesen gehörigen Brouffel 'schen Gartens

an Frau Fanny Moser Wwe. zum Preise von 125,000 M . —
Referent des Stadtraths , Bürgermeister Schnehler , führt aus,
daß das Mecß 'sche Anwesen an der Kriegsstraße zufolge Be-
schlusses des Bürgerausschuffcs vom 15. Juni 1877 käuflich er¬
worben worden sei , um auf diesem Gelände ein Gebäude für die

^ Höhere Mädchenschule zu errichten . Letzterer Plan sei jedoch von
Seiten des Stadtraths unter Zustimmung des Bürgerausschuffcs
im Interesse einer einhelligen Lösung der Schulhausbau -Frage
wieder aufgegcben worden . — Da unterdessen die Höhere Mäd¬
chenschule in dem Schulgebäude der Sophienstraße Unterkunft
gefunden habe , eine anderweitige Verwendbarkeit des Meeß 'schen
Platzes für städtische Zwecke aber kaum in Aussicht stehe , sg
habe es als zweckmäßig erscheinen müssen , denselben für den Fall

! eines annehmbaren Preisgcbotes wieder zu veräußern. — Das
! Anwesen stehe die Stadt mit sämmtlichen auf dasselbe verwen¬

den Summen , Zinsverlusten , Taxen und Gebühren, Steuern rc;
nach Abzug der Einnahmen von 10,638 M . 40 Pf . aus Mielh -
zinsen auf 262,727 M . 40 Pf . Für den zur Veräußerung vor¬
geschlagenen Platz sollen erlöst werden 125,000 M . — Das der
Gemeinde noch verbleibende Grundstück koste also 137,727 M .
und ergebe durch die Reinerträgniffe eine Verzinsung von 3,27
Prozent dieses Kapitals. Es sei auch zu hoffen , daß der AcciS
für das Anwesen werde nachgelvffen werden , weil dasselbe zu
Schulzweckcn erworben worden sei , wenigstens dann , wenn das¬
selbe ohne Gewinn im Ganzen wieder verkauft werde . — Dem
Stadtrath wäre es angenehm gewesen , wenn das Anwesen im
Ganzen hätte verkauft werden können , allein dem hätten sich
Schwierigkeiten entgegcngestellt . Er empfehle den Antrag des
Stadtraths zur Zustimmung.

Namens des Stadtverordncten - Vorstandes ertheilt Stadtrath .
Schwindt zu dem Verkaufe seine volle Zustimmung, insbesondere
da der Vorstand den erzielten Kaufpreis für einen angemessenen
und gerechtfertigten hält und wünscht , daß es recht bald gelingen
möge , auch den andern Theil des Anwesens zu verkaufen .

Stadtrath Koclle freut sich , daß es möglich geworden sei , den
Platz so vortheilhaft zu verkaufen . Da der der Stadt noch vev-
bleibende Theil sich jetzt rcntire, so könne man in aller Ruhe den
Verkauf desselben abwarten. Es liege im Bortheile der Stadt ,
wenn sich Leute wie die Käuferin hier dauernd niederlaffen. Bei
erfolgter Abstimmung wird der Verkauf mit 76 gegen 4 Stimmen
genehmigt. 3 Mitglieder haben sich der Abstimmung enthalten.

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung : Ankauf des
Hauses Waldstraße Nr . 83 zum Preise von 80,000 M . und Er¬
bauung eines Volksschul - Gebäudes in dem Garten desselben mit
einem Aufwand von 108,745 M . , sowie Beseitigung der gegen¬
wärtigen Aborte der H . Mädchenschule und Erbauung neuer Ab¬
orte , welche von jedem Stockwerk aus direkt zugänglich sind , mit
einem Kostenaufwand von 6255 M . — Der Referent des Stadt¬
raths , Bürgermeister Schnetzler , begründet die Nothwendigkeit
der Erbauung eines Schulgebäudes im westlichen Stadttheil ,
dem der Berichterstatter des Stadtverordneten -Borstandes , Stadt¬
verordner Hermann, beistimmt . — Zur Prüfung der Pläne und
des Kostenvoranschlags hat der Vorstand die Stadtverordneten
Keudrick und Schüffele als Sachverständige bestimmt und be¬
richtet Letzterer über das Resultat der Prüfung . Hiernach wird
nur gewünscht , daß der projektirte Zugang zu dem Schulgebäude
eine Erweiterung erfahren möge . Oberbürgermeister Lauter sagt
zu , daß bei der Bauausführung der Vorschag einer Würdigung
werde unterzogen werden . — Stadtverordneter Koelle erklärt,
für die Vorlage zu stimmen , und spricht seine Freude aus , daß
der Stadtrath einen einfachen praktischen Bau iohne monumen¬
tale Zierden aufzuführen beabsichtige . — Bei erfolgter Abstim¬
mung wird der Antrag des Stadtraths einstimmig angenommen.

Dritter Gegenstand der Tagesordnung : Bewilligung einer
Pension von jährlich 500 M . an den ehemaligen Leichenprokura -

! Französin, so würde ich Ihnen meine Freundschaft anbieten, und
' glauben Sie mir, ich vermöchte die innigste Zärtlichkeit für Sie
> zu empfinden — ich gehöre aber einem Volke an , das Ihnen ver -
! haßt ist, und deshalb würden Sie meine Freundschaft als eine
; verächtliche Gabe zurückweisen. Es ist mir also unmöglich . Ihnen
! meine Dankbarkeit für Ihre unverhoffte Hilfe zu betonen .

"
„Beunruhigen Sie sich darüber nicht , mein Fräulein, " versetzte

! Conradine, „ ich bin fest überzeugt, daß Ihre Dankbarkeit unsere
: Verdienste bei Weitem übersteigt. Alle Leute von Herz und Ehre

würden im ähnlichen ' Falle eben so gehandelt haben.
"

„ Sie sind engelsgut," erwiderte Batilda , und Ihre Güte er-
! muthigt mich, Ihnen eine Bitte auszusprechen. "

„Reden Sie . Womit kann ich Ihnen dienen .
"

„Dadurch, daß Sie diesen Ring , den ich hier an Ihren Zeige¬
finger stecke , von mir annehmen , ihn zu meinem Andenken be-
wahren, hin und wieder einen Blick darauf werfen und sich dabei
der armen kleinen Französin erinnern, der Sie so viel Gutes er¬
wiesen und der das Schicksal dennoch den Trost versagt, sich Ihre
Freundin nennen zu dürfen. — Wollen Sie mir das versprechen ?"

Die Worte des jungen Mädchens klangen so tieftraurig , daß
Conradine sie nicht anders zu erwidern vermochte , als , indem sie
den Ring mit den Worten : „ Ja , ich verspreche es Ihnen, " an
ihrem Finger befestigte .

„Die Gabe hat an sich gar keinen Werth, " fuhr Batilda fort,
„ wer aber jemals diesen Ring im Schlosse zu Catalafimi vorzeigt
und nach Wilhelm von Porcelet's Tochter fragt , ist sicher, Erhörung
zu finden.

"

„ Sie wären die Tochter von Wilhelm von Porcelet 's ! " rief
Ruggiero herzutretend aus . „ Gestatten Sie denn , mein Fräulein ,
daß ich Ihnen als Ausdruck der Verehrung für Ihren edlen
Vater , dessen hohe Tugenden jeder Sicilianer bewundert die
Hand drücke.

"
Damit reichte er ihr seine Rechte . Batilda erhob sich und er-



tor Bickel . Seitens der Referenten des Stadtratbs und Stadt -
verordncten- Borstandes , Stadtrath Engelhardt und Stadtver¬
ordneten Malsch wird der Antrag zur Zustimmung empfohlen,
welche einstimmig ertheilt wird .

Der vierte Gegenstand der Tagesordnung : Entnahme von
50,000 M . aus den Erträgnissen der Leih- und Sparkaffe des
Jahres 1879 und Verwendung derselben zu Schulzwecken im
Jahre 1871 wird ebenfalls ohne Diskussion einstimmig geneh¬
migt. Referenten des Stadtraths und des Stadtverordneten -
Vorstandcs waren Bürgermeister Schnetzler und Stadtverordne¬
ter Malsch.

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung : Aufnahme eines
4prozentigen Anlehcns von 2 Millionen Mark zum Kurse von
99 .01 Prozent durch Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den
Inhaber behufs Heimzahlung des 4V,Proz. Anlehcns vom Jahr
1877 sowie Feststellung des Tilgungsplans zu dem aufzunchmen-
den Anlehen wird gleichfalls einstimmig genehmigt. Referenten
des Stadtraths und Stadtverordneten -Borstandes sind Bürger¬
meister Schnetzler und Stadtverordneter Krämer .

An den Debatten über diesen Gegenstand haben sich Oberbür¬
germeister Lauter und Bürgermeister Schnetzler, die Stadtver¬
ordneten Lautz, Koclle , Malsch, Nicolai , v . Weech , Lang und
Krämer , sowie Stadtrath Bielefeld bethciligt.

Karlsruhe , 26 . Juli . Die Privat - Spargescll -
schaft dahier weist nach dem soeben ausgegebenen Auszug
aus der Jahresrechnung für 1879 em reines Vermögen von
212,486 M . 35 Pf . nach . Die Zahl der Mitglieder ist von
5256 auf Schluß des Jahres 1878 mit 1879 auf 5312 ange-
wachfen ; ihre Guthaben betragen 2,914,306 M . oder 548 M .
durchschnittlich auf ein Mitglied . Eingelegt wurde im vorigen
Jahre die Summe von 351,244 M . und zurückgezogen der Be¬
trag von 357,939 M . Die Gutschrift an Zinsen für 1879 macht
den erheblichen Betrag von 91,883 M . aus . Dividende wird
nur alle zwei Jahre bezahlt ; das letzte Mal fand dies 1878 statt.

Die Anstalt erfreut sich Anfang der 1870er Jahre einer lang¬
sam wachsenden Betheiligung und hat den höchsten Stand an
Mitgliedern von 1868 nahezu wieder erreicht . Das reine Ver¬
mögen , der Reservefoud , beträgt nunmehr reichlich 7 Prozent der
Guthaben der Mitglieder .

Am 20 . Juli d . I . wurde in der Stadtkirchc zu Wein he im
unter dem Vorsitze von Kirchenrath Eberlin die Diözesansynode
abgehalten. Der von Dekan Schleich erstattete Bericht zeigte in
eingehender Darstellung die Licht- und Schattenseiten im Leben
unseres christlichen Volks. An die einzelnen Abschnitte knüpfte
sich eine Besprechung. Am lebhaftesten wurde die Verhandlung
anläßlich der Pfarrwahl - Frage . Pfarrer Braun berichtete über
dieselbe in gegenständlicher , ruhiger Weise , legte die Mißstände ,
die unläugbor mit ihr verbunden sind , dar und besprach die
Wege, die eine Abhilfe zu bringen geeignet wären. Er gelangte
zu dem Anträge auf wechselnde Besetzung durch Gemeinde und
Oberkirchenrath, wobei jedoch der Gemeinde gegen den ihr vor¬
geschlagenen Geistlichen ein Einspruchsrecht , bei der Wahl die
Auswahl aus sämmtlichen Bewerbern und Probepredigten zuzu¬
gestehen wären. Dieser Antrag erhielt mit 25 (von 30 ) Stimmen
die Billigung .

Die Handelskammer für den Kreis Offenburg
nebst Amtsbezirk Ettenheim hat den Vorsitzenden der seitherigen
Lahrer Handelskammer, Herrn Fabrikant Georg Heimburger zu
Lahr, zum Präsidenten, und als dessen Stellvertreter den Kauf¬
mann Otto Stösser daselbst gewählt.

Heidelberg , 25 . Juli . Die höhere Bürgerschule dahier
wurde im Schuljahre 1879/80 von 253 Schülern besucht ; von
diesen traten im Laufe des Schuljahres 32 aus , so daß 221 ver¬
blieben . Unter jenen 253 waren 155 Protestanten , 67 Katholiken
(6 Altkatholiken ) , 28 Israeliten und 1 Schüler ohne Konfession .
Ferner wohnen die Eltern von 178 Schülern in Heidelberg , 74
gehören fremden Gemeinden an ; Ausländer befanden sich 12 in
der Anstalt. Den Unterricht ertheilen 10 ordentliche Lehrer und
10 Hilfslehrer ; schwerere Störungen durch Lehrerwechsel erlitt
die Anstalt im verflossenen Jahre nicht ; an die Stelle des f
langjährigen Aufsichtsraths- Mitgliedes , des Hrn . Hofraths Prof .
De . Stark , trat durch Wahl des hiesigen Stadtraths Hr . Hof¬
rath Prof . vr . Becker. — Dem Jahresbericht der Anstalt liegt
eine Abhandlung des Vorstandes, Hrn . Professor Salzer , bei,
„ Ueber den Kampf um die Neckarbrücke in Heidelberg am 16.
Oktober 1799 "

; als Quellen (die im Anhang genau bezeichnet
sind , dienten dem Hrn . Verfasser mündliche Mittheilungen von
Augenzeugen und offizielle Nachrichten .

Mannheim , 25. Juli . Zum Glück wurde das Feuer
in der Pfalzgau -Ausstellung gestern morgen gleich bemerkt und
dem energischen Wirken des Generalsekretärs Fischer , der die

widerte :
„Wenn Sie nichts dawider haben , edler Ritter , bitte ich Sie ,

daß Sie Guinigi mit mir zugleich die Hand reichen , und drücke
als Erwiderung Ihrer Geliebten die Rechte .

"
Die beiden Jünglinge reichten sich gegenseitig die Hände, zuerst

zögerte Ruggiero einen Augenblick , dann streckte er Guinigi die
Rechte hin und sagte :

„Wenn Sie der Verlobte der Tochter der Porcelet 's sind , Herr
von Treilly , so müssen Sie ein ehrenwerther Feind sein und ich
reiche Ihnen als solchem gern die Hand .

"
Die beiden Jünglinge wiederholten den Händedruck , dann fuhr

Ruggiero fort :
„ Ich werde die französische Dame bis an die Thore von Cata -

lafimi geleiten . Sie müssen indessen mit Manfred zu Ihrem
Vater zurückkehren , Conradine , und ihm Alles genau berichten .
Ich werde später in Alcamo mit Ihnen zusammentreffen. Sie
sind ohne Waffen , Herr von Treilly , kommen Sie auch aus
Eatalafimi ?"

„ Nein, ich gehöre nach Alcama.
"

(Fortsetzung folgt .)

— In Prag sang am 24 . , wie der Wiener „ N . Fr . Presse"
von dort telegraphisch berichtet wird, Frl . Bianchi die Linda.
Sie fand stürmischen Beifall , besonders nach dem Duett im
zweiten und der Wahnsinns-Scene im dritten Akte. Neben der
Wiener Sängerin gefiel auch eine Altistin, Frl . Emma Stein¬
bach , als Pierotto.

I Rettungsarbeikcn mit größter Umsicht und Sicherheit leitete , ge¬
lang es mit Unterstützung der Wächter und der Ausstellungs -
Feuerwehr, sowie der Zollwache unter Persönlicher Leitung des
Oberzollinspektors Baumann , das Feuer auf seinen ursprüng¬
lichen Herd zu beschränken. — Allgemeine Theilyahme erregt der
Unfall, der den Präsidenten des Centtalkomitt 's , Hrn . F . Scipio ,
beim Abräumen der Brandstätte traf . Das Dampfrohr , welches
von dem Kesselhaus zur Maschinenhalle hinübcrführt , brach theil -
weise zusainmen und ein Stück fiel so unglücklich auf den Nacken
des Hrn . Scipio , daß er zu Wagen nach Hause gebracht werden
mußte. Glücklicher Weise sind keinejschlimmen Folgen zu be¬
fürchten , so daß Wohl gegen Ende der Woche Hr . Scipio seine
vielseitige Thätigkeit wieder wird aufnchmen können .

/ /^ Mannheim , 26 . Juli . »Preisgericht .) Heute Mon¬
tag Vormittags 10 Uhr wird in feierlicher Sitzung im Ballhaus
dahier das Preisgericht unter dem Präsidium des Herrn Geh.
Rcfercndär v . Stösser seine Arbeiten beginnen . Die Zahl der
Preisrichter beträgt über 60 ; es sind lauter Namen von gutem

l pachtet werden sollen , was zur Wiederbelebung des Kapitalisten
^ in anderer Form führen dürfte u s. w . Das Schönste ist jcdcn -
i falls die Vcrtheilung der französischen Kapitalrente und das

damit verbundene „ beschauliche Leben " !

Nachschrift .
Berlin , 26 . Juli. (Telegramm .) Fürst Bismarck mit

Gemahlin und Graf Wilhelm Bismarck - find heute Vor¬
mittags 8 Uhr nach Kissingen abgereist.

Wien, 25. Juli . (Telegramm .) Die Preisvertheilung
am Schluß des Schützenfestes erfolgte heute .Nachmittag
durch Erzherzog Albrecht. — Fürst Milan von Serbien
ist nach Belgrad abgereist .

Wien , 26 . Juli . (Telegramm.) Die Nachricht hie¬
siger Blätter von der Erkrankung des Kaisers von
Oesterreich wird von autorisirter Seite für vollständig
unbegründet erklärt .

Klange in industriellen Kreisen . Das vollständige Verzeichniß
der Preisrichter wird in wenigen Tagen veröffentlicht werden .
Die große Mehrzahl der Aussteller hat zwar bereits durch Aus¬
füllung der ihnen zugegangenen Erkundigungsbogen die Beur -
theilung ihrer Ausstellungsgegenstände erleichtert , cs ist jedoch
auch während der Arbeiten des Preisgerichts jedem Aussteller
Gelegenheit geboten , noch mündlich auf die Vorzüge seines Pro¬
duktes hinzuweisen . Die Zeit, wann jede einzelne Gruppe von
Preisrichtern die Besichtigung der ihrer Gruppe zugehörenden
Gegenstände vornimmt, wird auf Tafeln Um Ausstellungsraum ,
insbesondere an dem Eingänge zu der Halle veröffentlicht wer¬
den . Es wird sich empfehlen , wenn die Aussteller, welchen daran
gelegen ist, persönlich mit den Preisrichtern zu verkehren , sich in
den Tagen vom 26 . bis 30 . Juli im Ausstellungsraum einfinden .

-4 Offenburg , 25 . Juli . Dem Programm des Proghm -
nasiums entnehmen wir folgende Angaben : Prof . Hermann
Steiert vom Offenburger Proghmnasium wurde an das Gym¬
nasium in Rastatt und Prof . Hugo Ehrensberger von letzterer
Anstalt nach Offenburg , Turnlehrer Leonhardt au das Real -
ghmasium nach Karlsruhe versetzt. Den von ihm ertheilten Un¬
terricht in Sexta und Quinta übernahm Hauptlehrer Haffner.
6 Obersekundaner des vorigen Jahres wurden nach der Unter¬
prima eines Gymnasiums befördert . Die Gesammtzahl der
Schüler , welche im Laufe des verflossenen Schuljahres die An¬
stalt besuchten, betrug 181 ; davon traten 11 aus , so daß am
Schluffe noch 170 anwesend sind . Dem Programm ist eine
wissenschaftliche Beilage begegebcn : „ Reichstage und Reichsver¬
fassung unter Friedrich UI. , Kaiser von Deutschland 1439—1493 "
von Robert Dewitz , Professor.

Ettenheim , 25 . Juli . Nach dem soeben ausgegebenen
Jahresbericht zählt das Realgymnasium 166 Schüler in 6 Klas¬
sen. Ausgetreten sind 13. Entlassen wurden am Schluffe des
vorigen Schuljahres 13 ; diese erhielten zugleich das Zeugniß der
Befähigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst.

/ V Freiburg , 25 . Juli . Anläßlich des 110jährigen Be¬
stehens des Kaffeehauses „ zum Kopf" hatte der Besitzer
desselben, Hr . Emil Pyhrr , den Freunden und Anhängern seines
Hauses ein Gartenfest in Aussicht gestellt ; dasselbe wird , wie
die „ Brsg . Ztg .

" nun mittheilt , am nächsten Mittwoch statt-
stnden .

Bern , 26 . Juli . (Telegramm .) Auf dem Vieler See
versank gestern Abend nn Sturm der Dampfer „Schwalbe" ;
von 17 Personen , wobei sieben Ehepaare , retteten sich
nur zwei Männer.

Paris , 25. Juli. (Telegramm .) Bei Uebergäbe der
Fahnen an die Truppen in der Provinz fanden in sämmt¬
lichen Garnisonen Revuen statt . In Cherbourg unterließ
hierbei der Admiral Ribourt , die Tribüne des Munizipal¬
raths zu grüßen, und wurde deßhalb von der Menge zum
Gegenstand feindseliger Kundgebungen gemacht . Der Mu¬
nizipalrath beschloß zurückzutreten , falls Ribourt nicht ab¬
berufen werde . — Im 19 . Arrondissement fand eine Ver¬
sammlung unter dem Vorsitze Rochefort 's statt . Canivet ,
Clovis und Hugues griffen die opportunistische Politik
Gambetta 's und Gallifet 's heftig an . Einige Anwesende,
welche riefen : „Es lebe Gambetta !" wurden mit Entfer¬
nung aus der Versammlung bedroht , Rochefort indessen
erbat den Schutz der Polizeikommissäre für dieselben.

Paris, 26 . Juli. (Telegramm.) Beim gestrigen Ban¬
kett in Belleville zu Ehren der Amnestirten toastete Cas-
siaux auf Rochefort, der zurückgekehrt sei, um für die
Freiheit gegen den Opportunismus zu kämpfen . Roche¬
fort toastete auf die Vereinigung der Socialisten und der
Arbeiter bei den Kammerneuwahlen im Jahre 1881 ; diese
Vereinigung müßte den Opportunismus diszipliniren , wel¬
cher trotz seiner Versprechungen nicht wage , die März¬
dekrete auszuführen , die Armee und den Richterstand zu
reformiren ; man müsse den GemordetenMilliöre rächen !

Paris , 26 . Juli. (Telegramm.) „ Rappel " will von
einem Briefe wissen , den die Königin Viktoria angeblich
an den Sultan geschrieben habe, worin sie bezugnehmend
auf die Freundschaftsbeweise während ihrer ganzen Re¬
gierungszeit im wohlverstandenen Interesse des türkischen
Reiches den Sultan aufgefvrdert hätte , dem Votum der
Mächte durch eine entgegenkommende Haltung zu ent¬
sprechen.

Madrid, 25 . Juli . (Telegramm.) Einem Telegramm
aus Manilla von gestern Abend zufolge richteten neue
Erdbeben großen Schaden an .

— Müllheim , 25 . Juli . Als der landw. Verein im vorigen
Jahre beschloß, im September d . I . eine landwirthschaftl. Gau -
Ausstellung Hierselbst zu veranstalten, konnte derselbe allerdings
nicht ahnen, daß ein harter Winter zur Verschiebung dieses
Unternehmens zwingen könnte . Nachdem sich nunmehr heraus¬
gestellt , daß ein nennenswerthes Herbst - und Obsterträgniß
dieses Jahr nicht zu erwarten steht, ist es natürlich, daß der
Beschluß : die landwirthschaftl. Gau -Ausstellung auf das Jahr
1882 zu verschieben, auch die Zustimmung des Gau -Ausschusses
erhielt . Wenn auch die vielen erfrorenen Obstbäume so schnell
nicht ersetzt sind , so dürfte doch ein guter 1881er bis dahin zu
erwarten sein , so daß auch eine Weinausstellung und - Muste¬
rung mit verbunden werden könnte.

Die von der landw. Centtalstelle bereits bewilligten Geld¬
mittel werden nach Beschluß des Gau -Ausschusses zur Abhal¬
tung eines Prämien - Viehmarktes (Ende September d . I .) in
Müllheim , zur Unterstützung der Farrenweiden in Steinenstadt
und Gersbach verwendet .

Vermischte Nachrichte«.
— Eschwege , 22 . Juli . Gestern entschlief dahier im 72.

Lebensjahre Sanitätsrath vr . Eugen Höfling , der Dichter
des Liedes „ O alte Burschenherrlichkeit " .

— Der aus siebzig Personen bestehende französische
Socialistenkongreß fährt fort , die „ stille Sommerzeit "
in Frankreich zu beleben und zu erheitern . Einer der Redner
erklärte , daß , da das französische Kapital mehrere Milliarden
Interessen einbringe , aus jede einzelne Person , wenn gleich ver¬
theilt, etwa 1200 bis 1500 Francs kommen. Der Redner machte
den Vorschlag , daß , wer noch mehr dazu verdienen wolle , nicht
daran behindert werden sollte ; während diejenigen , welche ein
beschauliches Leben vorzögen , nichts thun würden. Ein zweiter
Redner schlug vor , daß Eigeuthum überhaupt nicht in andern
Besitz gelangen sollte , es sei denn vom Vater auf das Kind ; in
diesem Falle sollte eine Steuer von 25 Prozent entrichtet werden !
jn einem Vierteljahrhundert habe man dann die Gütergemein¬
schaft . Ein Dritter verpönte die Idee , ein Vierteljahrhunder
zu warten, um so mehr als die besitzende Klaffe einer solchen
Erbfolge sich nimmermehr unterwerfen werde , und beantragte
deßhalb sofortige Revolution. Ein Vierter erklärte , daß neue
System habe einen Haken ; man müsse schon im Voraus Gesell¬
schaften bilden , um die besten Mittel in Erwägung zu ziehen ,
Land und Arbeitsgcräthe produktiv zu machen , wenn der Morgen
der Revolution tage. Diese 70 Revolutionäre vcrthcilen sich in
drei Sektionen. Eine derselben verlangt die Suprematie des
Staates , d . h . für die Nation als ein Ganzes , die andere will
den Staat abschaffen und außer der Gemeinde oder Commune
keine andere Autorität ; eine dritte verlangt, daß die mit Beschlag
zu belegenden Güter und Fabriken an den Meistbietenden vcr-

London , 26 . Juli. (Telegramm.) Offizielle Meldung
aus Simla vom 24 . d . : Kundschafter berichten, daß
die Truppen Ajub Khan's den Helmundfluß in der Rich¬
tung nach Hyderabad überschritten haben . Ein Theil der
Kavallerie gelangte am 21 . d . bis Shanghar (14 Meilen
vom britischen Lager) , kehrte aber wieder um . Im briti¬
schen Lager wurde der Anmarsch der 4000 Mann starken
Kavallerie Ajub Khan's am 22. d . und das Eintreffen
des Gros von dessen Truppen am 23 . d . erwartet. Jn
Befürchtung eines nächtlichen Angriffes veränderten die
britischen Truppen ihren Lagerplatz .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 26. Juli 1880.

Staatspapiere .
4°/»DeutscheReichsanleihe100 .62
4°/o Preuß. Consols 100.50
4"/, Baden in Gulden 100 .—
4°/o „ in Mark 100 .50
4°/o Bayern 100 .18
4°/o Oesterr . Goldrente 75V«
4Vs°/o „ Silberrente 63
4V, °/o „ Papierrente

(Mai -Novb .)
6"/o Ungar . Goldrente
5°/o Ruff. Oblig . v . 1877
5°/o „ Orientanleihe

II . Em .

165 ' /,
146 .25
235 .75

68»/«
147 —
2399«

61V,
92V«
91V,

60 '/«
6°/o Amerikaner v . 1881 102.81
5°/« „ (Consols) 101' /,

Banken.
Deutsche Reichsbank 149' /«
Basler Bankverein 141 .—
Oesterr . Kreditaktien 237V«
Darmstädter Bank 147.—
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 132V,
DeutscheHandelsgesellsch .122.—
Disconto Commandit 175.62
Meininger Bank 96' /«
Schaffhaus . Bankverein 96

Bahnaktien .
Elisabeth -Bahn
Franz-Josefs -Bahn
Galizier
Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbahn

Prioritäten.
Nordwestbahn lut . L . 87 .56
Gotthardbahn, I.- Ul .Ser . 92' /«
5°/o Oesterr. Südbahn 95 .93
3°/o „ „ 52 .81
5°/°Oest.Frz .-Staatsbahn104 .25
3"/° „ „ „ 76 .93
Loose, Wechsel «nd

Sorten.
5°/° Oesterr. Loose v . 1860 124 ' /,
Ungarloose 219 .—
Wechsel auf Amsterdam 169 .22

! „ „ London 20 .49
„ „ Paris 80.96
„ „ Wien 172 .90

Napoleonsd'or 16.20—24

275 .90

130 .50
9.37

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 479 —

„ Staatsbahn 482 .—
Lombarden 141.—
Disconto -Commandit 175.60
Reichsbank —.—
Laurahütte 125V«
Rechte Oder - Uferbahn 146 —

Tendenz : matt .
Wettere Knrsberichte «nd Haudelsnachrichten in der

Beilage Sette S.

Tendenz : matt.
Wien.

Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : flau.

Verantwortlich« Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe.



* Todesanzeige .
X . 65 . Bühl (Stadt). Gott

I dem Allmächtigen hat es ge-
fallen , unfern theuern Gat¬

ten , Schwager und Onkel
Engelwirth Jakob Hoffman «

nach langer und schwerer Krank¬
heit im Alter von 59 Jahren in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Diese Trauernachricht widmen wir
entfernten Freunden und Bekannten
und bitten um stilles Beileid .

Bühl (Stadt) . 24 . Juli 1880.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Franziska Hoffmann ,

geb . Kern .
Todesanzeige.
T . 64. Rastatt . Heute

verschied nach kurzem aber
scheren Leiden unser lieber

Gatte . Vater und Großvater , Herr
Bierbrauer und Gemeinderath

Eduard Prinz
im Alter von 68 Jahren , wovon
wir hiemit allen Verwandten, Freun¬
den und Bekannten des Verewigten
schmerzerfüllt die Mittheilung machen .

Um freundliches Andenken und
stille Theilnahme bitten .

Rastatt , den 24 . Juli 1880.
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .

Geburtsanzeige .
L .83 . Colmar i . Elsaß . Die

Geburt eines kräftigen Knaben zei¬
gen ergebenst an :

Karl Leffing und Frau ,
geb . Möller ,

C o l m a r i . Elsaß.
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W -978 .2 . Forst - ienststellen .
Die Fürstlich Fürstenbergische Ver¬

waltung hat eine Forstverwalterstelle
mit Pensionsrecht , einer Anfangsbe -
soldung von 2400 und den festge¬
setzten Aversen , sowie eine Forstassi-
ftentenstelle der Domänenkanzlei mit
einem Anfangs gehakte von2000—2400^ .
nebst 6 Diäten und Vergütung von
Reisekosten bei Forsteinrichtungs- und
anderen auswärtigen Geschäften oder
nebst Aversen bei Dienstvcrwcsungen
mit wissenschaftlich gebildeten Forst¬
männern , welche die Staatsprüfung
für den Forstverwaltungsdienst gut
bestanden haben und schon einige
Jahre im äußeren Dienste verwendet
worden sind , zu besetzen . Wer schon
bei der Forsteinrichtung beschäftigt war,wird für die Forstassistentenstelle vor-
aezogen . Bewerber wollen sich unter
Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse
und ihres Bildungsganges , sowie
unter Anschluß ihrer Zeugnisse bis
6 . August bei der Fürstlich FUrsten -
bergischen Domänenkanzlei m Donau -
eschingen melden ._ (0 . L . 516 .)
Stelle eines Revisionsasfistenten

und Rentamtsbnchhalters .
x .52 .1 . Bei der Fürstlich Fürsten -

bergischen Verwaltung ist die Stelle
eines Revisionsassistenten und die eines
Rentamtsbuchhalters mit kameralistisch
gebildeten Männern zu besetzen, welche
mindestens 7 Jahreskurse einer Ge-
lehrtcnschule mit Erfolg besucht , durch
eine Staatsprüfung ihre Befähigung
zum Bezirksfinanzdienst nachgewiesen
haben und nicht über 30 Jahre alt
sind . Der Gehalt wird je nach der
theoretischen und praktischen Ausbildung
des Bewerbers 1600—2000 be¬
ttagen .

Die Bewerbungen sind unter Bei¬
gabe der Zeugnisse sowie einer Be¬
schreibung der persönlichen Verhältnisse
und des Bildungsganges bis 10 . Aug.
bei der F . F . Domänenkanzlei m
Donaueschingen einzu reihen. (0 .0 .521)

W .633 . 6 . Karlsruhe . Hotels « .
Herrschaftspersonal stcls in größter
Auswahl mit den besten Zeugnissen vor¬
gemerkt bei Urban Schmitt ' s Stellen-
Rachweis Karlsruhe.

d. s- . Ich empfehle nur gutes Dienst¬
personal. ^ _

Bodensee .
Herrschaft! . Landhaus , Herr! . Aus¬

sicht , bei Stadt , schattiger Garten
mit Weinberg , 9 Zimmer m 2 ge¬
trennten Wohnungen , großer ge¬
wölbter Keller , lauf . Wasser , für
^ 14000 .— fix, zu verkaufen . Anfragen
werden unter I ii postlagernd Radolf¬
zell beantwortet. B . 714.22 .
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V 490 is bei Colmar , Elsaß.

, Pension zu 32 M . 20 Pf . per Woche Alles gerechnet ; Bäder , Douchen,
Telegraph und Post im Haus . Omnibusverbindung mit Bahnhof Türkheim
9 Uhr Vormittags und 5 Uhr Abends.

Eiaenthümer k 'lllvl « r «<»tckein » i>s :v
Succursale Gasthof zu den Seen 2 Stunden von der Eisenbahnstation

Fraise über Urbeis' Elsaß - 1200 Meter über Mecresfläche, einzige Aussicht.
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k . Neurer , ^ eokarMMMä , >

Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe . P .591 . 40 .

Vurgerume ^reairspnege . schädig find , wird aufgegeben, nichts
. . Oeffentliche Zustellungen . z an den Gemeinschuldner zu verabfolgen^ -59 -1 . Nr . 6196 . Lahr . Der oderzu leisten , auch die Verpflichtungauf-

Handelsmann Wolf Dreifuß zu ! ^ legt, von dem Besitze der Sache und
Offenburg , vertreten durch Rcchtsan-

s „ on den Forderungen , für welche sie
^ °? - ^ « ^ ? ^ burger, klagt gegen den aus der Sache abgesonderte Befriedi-
Josef Rrehle von Fnesenhemr, zur ^ung in Anspruch nehmen, dem Kon-
Zett an unbekannten Orten , wegen kursverwalter bis zum 17. August 1880
Kauf bezw. Cesston vom Jahr 1879 Anzeige zu machen .u. 1880 , mit dem Anträge auf Ver-
urtheiluug des Beklagten zur Zahlung
von 276 Mk . 56 Pf . nebst 5"/» Zins
vom Klagzustellungslag an unter
Kostenfolge , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
zu Lahr auf
Donnerstag den 30. Septbr . 1880 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 23 . Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
B e ck.

Konkursverfahreil .
L. 72. Nr . 5749 . Triberg . Ueber

das Vermögen des Uhrmachers Joseph
Salb von Gütenbach, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwrseud , wird gemäß
W 94, 97 K .-O . heute , am 24 . Juli
1880, Vormittags 11 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Uhrmacher Benedikt Schwer
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt.

Konkursforderungen sind bis zum 17 .
August 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und einttetenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 25 . August 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf die gleiche Zeit vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin anbe - -
räumt . -

Allen Personen, welche eine zur Kon-

Großh . Amtsgericht zu Triberg .
Gerichtsschreioer:

W o l p e r t.
Bekanntmachung .

X .85 . Nr . 7247 . Schönau .
Den Konkurs des Bäckers
Joachim Ruf von Zell i. W.
betreffend .

Zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen wird Termin auf

^Mittwoch den 18 . August 1880 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt.
Schönau , den 17 . Juli 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gcrichtsschreiber:

Müller .
Vermögensabsonderuuge «.

X . 71 . Nr . 5748 . Offenburg . Die
Ehefrau des Gustav Armbruster ,
Sophie , geb . Rothmann , von Hausach,
hat bei diesseitigem Landgericht gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben und beantragt , sie
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
sondern zu dürfen.

Termin zur mündlichenVerhandlung
vor der Civilkammer >> ist aus
Mittwoch den 13 . Oktober d . I . ,

Vorm . 8*/, Uhr ,
angeorduet.

Dies wird zur Kemrtniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg , den 24 . Juli 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
S ch waa b .

Perm . Bekanntmachungen.
X .47 . Nr . 617 . Konstanz .

Bekanntmachung.
. . Zur Fortführung und Ergänzung der

kursmaffe gehörige Sache in Besitz Grundstückspläne und des Lagerbuchs

von der Gemarkung Biethingen ,
Amtsbezirk Konstanz, wird mit höherer
Ermächtigung Tagfahrt auf
Mittwoch denH . August d . I .
in das dortige Rathszimmer anberaumt.

Das Berzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt ;, etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebrachtwerden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunocn u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde¬
rath zu Biethingen abzugeben , da sonst
dieselben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümcr beige
bracht werden muffen .

Konstanz, den 18 . Juli 1880.
Brenzinger , Bezirksgeometer.

T.5I . 1 . Nr . 2050 . Thiengen .
Die Herstellung eines

Wehrs aus Beton
für die Müschelemruhegcnoffenschaft in
Langenau bei Schopfheim vergeben wir
im Submissionswege.

Veranschlagt sind die
Grabarbeiten auf . . . 46 M .
Zimmermannsarbeiten auf 263 „
Betonirung auf . . . . 1204 „
Schmiedarbeiten . . 35 „

Gesammanschlag 1548 M .
LusttragendeUnternehmerwollen ihre

nach Prozenten des Voranschlags ge¬
stellten Angebote versiegelt und mit der
Aufschrift „ Submission für den Webr-
ban in Langenau" versehen längstens
bis

Donnerstag den 5 . August d . I .
an die Unterzeichnete Stelle einreichen
und findet die Submissionseröffnung
am folgenden Tage Vormittags 11 Uhr
in Langenau statt.

. Bedingungen und Kostenanschlag
können auf dem Jnspektionsbureau in
Thiengen . sowie bei Kulturoberaufseher
Langenbach in Schopfheim einge-
sehen werden .

Thiengen, den 24 . Juli 1880 .
Großh . Kultur - Inspektion Waldshut.

H . Becker .
T .62 . Nr . 912 v . Villingcn .
Holz - und Rinden-

Bersteigerung.
Aus Domänenwaldungen der Hut-

disttikte Fischbach, Neuhausenu . Klengen
des diesseitigen Forstbezirks werden 1630
Ster Nadel - Scheit- , Prügel - und An¬
bruchholz , 24,920 Wellen, 6 Hauklötze,
7 Ster Spaltholz , 1874 Stück (sogen .
Rümpfe ) Fichtengcrbrinde im Gewicht
von etwa 180 Zentner , nebst einigen
Loosen Reisig und Schlagraum öffent¬
lich versteigert, und zwar :

die Rinden
Dienstag den 3. August d . I . , Nach¬

mittags 3 Uhr , im Gasthaus zur
Krone dahier ,das übrige Holz

Samstag den 31. Juli d. I . , mit Beginn
Vorm . 9 Uhr , im „ Mohren zu
Fischbach ,

Montag den 2 . August d . I . , Vorm.
9 Uhr im „ Engel " zu Netihausen,
Nachm. 3 Uhr im „neuen Rößle"
zu Niedcreschach ,

Mittwoch den 4. August d . I . , im
„Schweizerhof" zu Obereschach ,
Vorm . 9 Uhr . und

Freitag de» 6. August d . I . , Vorm.
9 Uhr beginnend , im „ Ochsen " zu
Beckhofen .

Auf portofreie Anfrage ertheilen wir
nähere Auskunft .

Villingen, den 22 . Juli 1880.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Staudinger .
L .23 . Nr . 16,232 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Die Ausscheidung alter Akten
aus der Registratur des
Großh . Bezirksamts Rastatt
betreffend .

Bei diesseitiger Stelle liegen etwa 20
bis 30 Zentner alte Akten zum Verkauf
beziehungsweise Einstampfen bereit .

Kaufliebhaber werden gebeten , ihre
Angebote binnen 8 Tagen dahier
einzureichen .

Rastatt , den 16. Juli 1880.
Großh . bad . Bezirksamt .

Richard .
X .80 . 1 . Karlsruhe .
Arbeits -Vergebung.
Die Maurer - , Steinhauer - u. Zimmer¬

arbeiten zur Erstellung eines Schul¬
hauses im Garten der Waldstraße Nr . 83
vahrer sollen im Soumissionswege ver-
akkordirt werden .

Die zur Uebernahme lusthabenden
tüchtigen Meister werden anmtt einge¬
laden , Pläne , Voranschläge und Be¬
dingungen im Stadtbau -Amte cinzu-
sehcn und ihre auf Einzelpreise lauten¬
den Angebote spätestens bis

Dienstag den 3. k. Monats ,
früh 10 Ahr ,

ebendaselbst versiegelt einzureichen .
Karlsruhe , den 26 . Juli 18M.

Stadtbau -Amt.
Vochatzer .

L . 74. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1 . August l . I . tritt derUI . Nachttag zum Tarif vom 1 . Januar

l . I . für den direkten Güterverkehr
zwischen Basel und Waldshut einerseits
und den Ostschweizerischen Stationen
anderseits in Kraft .

Der Nachtrag , von welchem Exem¬
plare zum Preise von 15Pf . pro Stück
bei den Güterexpeditionen in Basel und
Waldshut zu erhalten sind , enthält
Modifikationen der allgemeinen Tarif¬
bestimmungen, Aenderungen und Er¬
gänzungen des Waarenverzeichuiffes,
der Taxtabellen und der Getreidetarife
ab Basel und Singen .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1880 .
General -Direktion.

-k.81 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Ausnahmetarif vom I . Sep¬

tember 1879 für die Beförderung von
Bau - und Nutzholz im Badisch - Würt -
tembergischen Verkehr ist mit Giltigkeit
vom 15. Juli l . I . an ein Nachtrag 1.
erschienen, welcher Frachtsätze von Würt -
tembergischen Stationen nach Kehl, so¬
wie Berichtigungen des Haupttarifs
enthält.

Exemplare desselben können von un¬
serer Gütererpedition Kehl unentgeltlich
bezogen werden .

Karlsruhe , den 25. Juli 1880 .
General -Direktion.

X .73 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Heft VI des südweftdeutschen

Verbandsgütertarifs ist der Ute Nach¬
ttag mit Giltigkeit vom 1 . August d . I .
zur Ausgabe gelangt . Derselbe ent¬
hält anderweitige Frachtsätze für den
Verkehr zwischen Mannheim einerseits
und einigen lothringischen Stationen
anderseits und kann bei der Güter¬
expedition am Sitze unserer Bahu-
ämter bezogen werden.

Karlsruhe , den 25 . Juli 1880 .' General -Direktion .
L . 79. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nachdem Hr . Stanislaus v . Rvbicki

aus Rzesow die in den Anstaltsgesetzen
vorgesehene strenge Prüfung bestan¬
den , wurde demselben das Diplom für
Ingenieure zuerkannt , wodurch der
Examinirte als tüchtig für das erwählte
Berufsfach wissenschaftlich ausgebildet
von der Polytechnischen Schule empfoh¬
len wird.

Karlsruhe , den 26 . Juli 1880 .
Direktton der

Großh . bad . Polytechnischen Schule.
Lang .

L .75. 1 . Karlsruhe .

Dungversteigerung.
Montag den 2 . August e - ., Vor¬

mittags 8 ' /s Uhr , wird das Pferde-
dungergebniß Pro August d . I . gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 26 . Juli 1880 .
3- Badisches Dragoner -Regiment

„ Prinz Karl " Nr . 22 .
X .76 . 1 . Nr . 4920 . Baden .
Erledigte GehilfensteUe .
Bei diesseitigem Hauptsteueramt ist

die II . Gehilfenstelle, mit welcher ein
Gehalt von 1050 M . verbunden ist , in
Erledigung gekommen und sollte bald
möglichst wieder besetzt werden .

Kanzleigehilfen , welche im Amts-
kasscrechnungswcsengul bewandert sind ,
werden zur Bewerbung um diese Gc-
hilfcnstelle mit dem Bemerken einge¬
laden , daß sie ihre mit Zeugnissen be¬
legten Gesuche innerhalb 14 Tagen
anher einzureichen haben.

Baden , den 25 . Juli 1880 .
Großh . Hauptsteueramt .

O .-Jnsp. in Url . Bau ritt el.
L.50 . 1 . Nr . 4854. Lörrach .
Erledigte Gehilfenstelle.
Bei dem hiesigen Dienste ist die

Weite Steuergchilfenstelle mit einem
Jahresgehalt von 1050 M . erledigt und
sofort zu besetzen . Bewerber , welche
in ! Führung der Amts - und Waffer-
und Straßenbaukaffercchnulig bewan¬
dert sind, wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse alsbald melden .

Lörrach , den 24 . Juli 1880 .
Großh . Hauptsteueramt.

Nenmann .
L-61 . 1 . Nr . 7428 . Freiburg .
Erledigte Steucrgchilfenstelle.
Bei dem hiesigen Hauptstcneramte

ist die zweite Steuergehilfenstelle , mit
welcher ein Jahresgehalt von 1050M .
verbunden ist , erledigt und es soll die¬
selbe baldigst und spätestens auf 1 .
September d . I . besetzt werden .

Lusttragende Kanzleigehilfen wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse und
Angabe, bis wenn ihr Diensteintritt er¬
folgen könnte, hierher wenden .

Freiburg, den 25 . Juli 1880 .
Großh . Hauptsteueramt.

Wickler .

(Mit einer Beilage .)
Dr ».ck und Verlag derG . Bräsu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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